
An die Gemeinden im  
Bund Evangelisch-Freikirchlicher Gemeinden        22. November 2012 
 
 
Gebetsaufruf aus dem Präsidium: Zuspitzung des Gaza-Konflikts 

 
 
Betet ohne Unterlass. 1. Thessalonicher 5,17 

Alle Dinge sind möglich bei Gott. Markus 10,27b 

 
 
Liebe Schwestern und Brüder in den Gemeinden, 
 
in der vergangenen Woche hat sich der Konflikt zwischen Israel und den 
Palästinensern um den Gazastreifen dramatisch zugespitzt. Das gegenseitige 
Bombardement hat unter der Zivilbevölkerung auf beiden Seiten Angst und 
Schrecken verbreitet. Diese Entwicklungen haben wir am Rande der 
Präsidiumssitzung Ende letzter Woche in Elstal mit großer Sorge verfolgt.  
 

Wir sind dankbar, dass gestern eine Waffenruhe vereinbart wurde, an die sich 
die Gegner bisher halten. Es ist ein großes Anliegen, dass dies auch so bleibt. 
Das Präsidium und die Bundesgeschäftsführung bitten deshalb alle 
Gemeinden, am kommenden Sonntag für die Situation zu beten und auch 
darüber hinaus im Gebet an diesen Konfliktherd zu denken. 
 

Bitte betet für weise Entscheidungen der Verantwortungsträger, damit die 
Waffenruhe eingehalten wird und die gegenseitige Eskalation ein Ende hat. 
Bitte betet, dass Palästinenser und Israelis dauerhafte und tragfähige Schritte 
der Annäherung und Versöhnung gehen können.  
 

Bitte betet für die israelische und palästinensische Zivilbevölkerung, die in den 
letzten Tagen viel Leid erfahren hat. Bitte betet für die traumatisierten Männer 
und Frauen, dass sie die Angst überwinden und neue Hoffnung finden. Und 
bitte betet für die Schwächsten in diesem Konflikt, die Kinder.  
 

Als Christen sind wir dem Volk Israel in besonderer Weise verbunden. Wir 
sind dankbar, dass viele westliche Regierungen zu dem Land stehen und 
nicht in ein einseitiges Konzert der Verurteilung Israels einstimmen, das 
vielerorts zu hören ist. Gleichwohl ist unsere Hoffnung, dass sich die 
israelische Regierung diese Gunst nicht durch eine Eskalationspolitik 
verspielt, die über die unerlässliche Selbstverteidigung hinausgeht. Die 
aktuelle Waffenruhe ist ein gutes Zeichen in diese Richtung. 
 

Herzliche Grüße 
 
 
 
 
 
 
Pastor Hartmut Riemenschneider   Pastorin Regina Claas 
Präsident     Generalsekretärin 
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